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und bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
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Abonnements Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Be ag N05 auf die Danziger 7 55 
r das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
amit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
lare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. 
Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 
Der Abonnements preis beträgt für die mit der 187 
u verſendenden Exemplare pro II. Quartal 1876 
Mk.; für Danzig incluſive Bringerlohn 5 Mk. 


welcher Mitglied derſelben Ten war, mehrere 
der Collegen Lanza's und Sella's in fein Miniſte⸗ 
rium ah und ſchließlich gar auch die⸗ 
ſelben Finanzmaßregeln zur Hehe ung des Staats⸗ 
haushalts, wegen deren Betreibung er ſeine Vor⸗ 
= befämpft und aus dem Amte getrieben 


atte, im Weſentlichen ſeinerſeits durchführte. Er 
at ſoeben in der Deputirtenkammer ſein Budget 
ür das nächſte Finanzjahr mit einer ſehr ruhm⸗ 
redigen Darſtellung der Erfolge, welche ſeine Ver⸗ 
waltung in der Verminderung des Deficits angeb⸗ 
lich erreicht hat, eingebracht; die Finan Ae aber, 
auf Grund deren das, was in dieſem Gemälde der 
Ey entſpricht, erzielt worden, war die Lanza⸗ 
Sellaſche, durch deren Befehdung Minghetti 
e geworden. Fügt man zu dieſer 
rinnerung hinzu, daß das Cabinet ſich ſchon ſeit 
längerer Jeit nur mit Mühe im Amte gehalten hat 
und daß es auch jetzt wieder Alles, ſelbſt das 
ach des 4995 Verzichtes auf diejenigen 
Maßregeln, welche es de beabſichtigte, 
verſucht, um die Portefeuilles zu behalten, ſo iſt 


f. pro Quartal: 
terha 10 05 No. 4 in der Expedition, 
e raben No. 108 bei Hru. Guſtav 
enning, 
2. Damm No. 14 bei Hrn. H. Abel (Firma 
Joh. Wiens Nachfolger), 
iſchmarkt No. 26 bei Hrn. C. Schwinkowski, 
anggaſſe No. 85 bei Hrn. Alb. Teichgräber, 


Langenmarkt No. 26 bei Hrn. R. Martens, zu ſeiner Charakteriſtik eigentlich genug bemerkt. 
Langgarten No. 8 bei Hru. Bräutigam, Die Conſorteria hat unzweifelhaft große Ver⸗ 


Neugarten No. 22 bei Hrn. Toms, 

Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 
Troſiener, 

Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum“. 


dienſte um das neue Italien; wäre es auch zu viel 
geſagt, daß ſie daſſelbe geſchaffen, ſo hat ſie doch 
zu dieſem großen Werke das beigetragen, was von 
der herrſchenden Partei der ee, dazu 
ee werden mußte, ſollte die iD: gelingen. 
lber ſeit dem Tode Cavour's und vollends ſeit dem 
Rücktritt des berufendſten Erſatzmannes deſſelben, 
Ricaſoli's, vom öffentlichen Leben iſt die Partei in 
immer ſtärkerem Maße nur hinter den ſich voll⸗ 
iehenden Geſchicken der Nation hergehinkt, als daß 
he dieſelben mitbeſtimmt hätte, und mit ihrer poli⸗ 
tiſchen Bedeutung ſank ihre Kar Haltung ; 
Gruppenbildungen nach rein perſönlichen Geſichts⸗ 
ba und zu perſönlichen Zwecken, Aemterjagd und 


; a. Italien. 
Die in Rom herrſchende 5 iſt, 


artei⸗ 
al 


ie Lage der Dinge ſonſtige Ausbeutung des St rar 
nn lediglich an ſtig ing des Staates griff in der 


dieſe ehr laut gegen 


egi e zu Rom ein Cabinet, d en Präſident freiem e ats⸗ 
Lanza, deſſen Finanzminiſter und eigentliche Seele] gewalt es dem Vatican ee och nirgends 
aber Sella war. o wie alle ihre 9 mehr als zweckloſen Reibereien; und ſelbſt die 


et e. — * * — — — 
Collegen gehörten der Lonſortera an, jener] Dreiſtigkeit, mit welcher die franzöſiſchen Legiti⸗ 
von Cavour begründeten großen, eh miſten die Zerſtörung des italieniſchen önigreichs 
liberalen Mittelpartei, welche ſeit den für die erſte Aufgabe ihres Heinrichs V. zu einer 


ot ünfziger 
Bee aſt alle italieniſchen Miniſterien geitelt 
at. Sn Cabinet ward geſtürzt durch Minghetti, 
Ferdinand Freiligrath. 7 

Einer der erſten unter unſeren modernen 
Lyrikern, der Tyrtäos der deutſchen Revolution, 
iſt an ihrem 28. Jahrestage plötzlich und un⸗ 
erwartet geſtorben. Die Trauerbotſchaft vom Tode 
des Dichters wird, ſo weit wie Deutſche über den 
Erdball verbreitet ſind, mit u fter Theil- 
nahme vernommen werben. enn diesſeit wie 
jenfeit des Atlantiſchen Oceans war Freiligrath's 
Name geehrt und hoch gehalten. Auch unſere 
Stammesgenoſſen englifcher Zunge werden ihn mit 
uns beklagen, der, berufen dazu wie kaum ein 
Anderer, IR außerordentlich glücklich die deutſche 
und die britiſche poetiſche Literatur zu dem Ver⸗ 
ſtändniß beider Nationen zu vermitteln wußte. 

Seeiligrath war am 17. Juni 1810 in Detmold 
geboren. Schon als Knabe hatte er, obſchon feine 
unmittelbare Umgebung geiſtig ihn anzuregen gar 
wenig im Stande war, eine ſehr lebhafte Ein⸗ 
ne, ehe bekundet, die ſich meiſt an Reiſe⸗ 
beſchreibungen nährte. Bis 1825 hatte er das 
Gymnaſium ſeiner Vaterſtadt beſucht und war 
ann in die kaufmänniſche Laufbahn ein⸗ 


Zeit erklärten, als deſſen Einſetzung nicht durchaus 
unmöglich ſchien, konnte die eingewurzelte Fran⸗ 
CC ĩ² V 


und Freude immer mehr befeſtigt, ſeinen glücklichen 
Lebensabend ſo wohlthuend verſchönte. 1841 grün⸗ 
dete er in Darmſtadt ſein neues Heimweſen: „Ich 
habe Dich, das iſt die Fülle — Ich habe Dich, 
mein Wünſchen ruht“. 1842, als König Friedrich 
Wilhelm IV. ihm ein Jahrgeld von 300 Thlr. aus⸗ 
jeste, og er nach St. Goar, wo er bis 1844 mit 
em ebenfalls durch einen Gnadenſold bedachten 
Emanuel Geibel ein trauliches Zuſammenleben 
führte. Zeit tritt nun unter der Einwir⸗ 
kung der Zeitſtrömung eine mächtige Wandelung 
bei ihm ein. Der alte Rhein hat in ſeinem Herzen 
die Liebe zum Vaterlande wachgerufen, die, immer 
mehr erſtarkt, von nun an die Leiterin alles ſeines 
Denkens und 5 1 wird. 
Er ruft Karl Simrock zu: 
„Zum Teufel die Kameele, 
um Teufel auch die Leu'n! 
s rauſcht durch meine Seele 
Der alte deutſche Rhein! 
Er rauſcht mir um die Stirne 
Mit Wein⸗ und Eichenlaub; 
Er wäſcht mir aus dem Hirne 
Verjährten Wüſtenſtaub“. 


getreten, die ihm aber ſo wenig behagte, da et er 
er alle ſeine Mußeſtunden dem Shu bun Ye Ede In ſeinem „Glaubensbekenntniß (1844) 
kunde und der Literatur Frankreichs und Englands] ſingt er: 


„Der du die Blumen auseinanderfalteſt, 
O Hauch des Lenzes, weh' auch uns heran! 
Der du der Völker heil'ge Knospen ſpalteſt, 
O Hauch der Freiheit, weh’ auch dieſe an! 
gr ihrem ee 2 1 K b 
küſſ fie auf zu Duft und Glanz und Schein — 
err Gott im Himmel, welche Wunderblume 
2 ca vor allen dieſes Deutſchland fein!" , 
Dieſelbe begeiſterte Liebe zum Vaterland klingt 
in den Geſängen des Greiſes wieder. Das Jahr 
1870 begrüßt er mit Begeiſterung und wünſcht 
ſeinem Vaterlande: 
„Daß auf's Geklirr der Waffen 
Ein langer, goldner Ta 
r der 3 fröhliches Schaffen 
en Völ 


widmete. In Soeſt, wo er ſeine commerciellen 
Lehrjahre beſtanden, hat er es neun Jahre, bis 
1834, e dann ging er nach Amſterdam 
in ein Wechſelgeſchäft und nahm 1837 eine 
Commisſtelle in Barmen an. Hier reifte ſein 
lan, einen Band Gedichte zu veröffentlichen, zum 
ntſchluß. Das Buch erſchien 1838 und machte 
lech ungemeines Aufſehen. Es war vorzugsweiſe 
eſchreibende Poeſie, aber in einem ganz neuen, 
üchtigen Colorit und mit einem ganz neuen, kühnen 
usblick in die Wunderwelt der tropiſchen Länder. 
wei Jahre darauf trat Georg Herwegh mit 
einen „Liedern eines Lebendigen“ hervor und IE 
amit einen Trumpf aus gegen die kosmopolitiſche 
Poeſie, die im Orient umherſchweife und die Hei⸗ 
math verleugne. Freiligrath antwortete ihm, der 
Dichter ſtehe „auf einer höhern Warte, als auf der 
inne der Partei“. Doch „die Zeit jagte mit raſchen 
ferden“, und ehe ein Jahrzehnt herum war, hatte 
der Sänger vom „Löwenritt“ und von „der Blu⸗ 
men Rache“ den glühenden, aber nur von Stim⸗ ng i ; 
mungen und Ahnungen erfüllten „Lebendigen“ in D, lange träumt ich und ſann ich — 
leidenſchaftlich feuriger Parteilyrik weit überholt. 8 


Freiligrath hatte 1839 ſeinem kaufmänniſchen Beruf ters Schnee - - " 


Doch der Dichter tröſtet eh daß das Vater⸗ 


entſagt, um gen; der Dichtkunſt zu leben, und ſie⸗ 

delte ſich in Unkel am Rhein an. Hier lernte er land in feinen alten Liedern wie in allen 

a nachherige Gattin, Ida Melos aus Weimar, seinen Dichtungen ſeine Liebe zu ihm erkannt und 
amals Etzieherin bei einer engliſchen Familie, gewürdigt habe: 

kennen und ſchloß mit ihr einen Herzensbund, der „Du aber haſt in allen 

in ſchönſtem Verſtändniß der Seelen, durch Leid Die Liebe zu dir erfanut, 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und 
1 all es Ins und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 M, durch die Poſt bezogen 
Petitzeile oder deren Raum 20 5 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 


a 8 und enthalten uns namentli 


(Morgen ⸗Ausgabe.) 


zöſelei der Conſorteria nicht heilen — kaum, 0 
man ſich in den Kreiſen der letzteren ee 

etwas mehr nach der deutſchen Seite wandte. Alle 
dieſe Fehler der alt gewordenen Parlaments⸗ 
mehrheit nun hatte das Cabinet Lanza⸗Sella in 
geringerem Grade aufgewieſen, als man es bei 
eonſortesken Regierungen gewöhnt war; Minghetti 
dagegen galt mit Recht als die reinſte Incarnation 
der Conſorteria und wenn er damals das Lanza'ſche 
Miniſterium in durchaus frivoler Weiſe ſtürzte, ſo 
war es natürlich, daß alle aufrichtigen Freunde des 
jungen Staates in dieſem Vorgange den dringend⸗ 
ſten Antrieb zu einer Neubildung des italieniſchen 
Parteiweſens erblickten. An den Elementen zu 
einer ſolchen fehlte es auch nicht; in der 5 
teria ſelbſt gab es deren in erheblicher An eh in 
den ſpeciellen Parteifreunden Lanza's und Sella's; 
nicht minder durfte man ſolche Elemente in den 
Reihen der verſchiedenen Fractionen der Linken zu 
finden offen, Bing nor die Freunde ihres a 

und talentvollſten Redners, des Barons Nicotera, 
galten dafür. Aber woran es fehlte, das war ein 
Führer, der Begabung, Geſchick, Redlichkeit und 
Anſehen genug Bl hätte, um eine neue Aera 
des inneren italieniſchen Staatslebens durch Bil⸗ 
dung einer neuen e Partei zu er⸗ 
öffnen. Die beſten Kenner Italien's wieſen über⸗ 
einſtimmend auf den Bürgermeiſter von Florenz, 
Peruzzi, hin — aber dieſer hüllte ſich in Schweigen 
und man kann eee wider ſeinen Willen 
um Leiter des Parlaments und Candidaten für 
as Amt des Premierminiſters machen. 

Der bemerkenswertheſte Ac der gegenwärtigen 
Kriſis nun iſt in unſeren Augen, daß es Peruzzi 
iſt, der ſie veranlaßt hat, daß er die Ser der 
gegen das Miniſterium jetzt auftretenden Coalition 
eines Theils der Rechten mit der Linken übernommen 
hat. Aus der erſteren halten 1 ſchen tosca⸗ 
niſchen Landsleute zu ihm, die dem Anſchein nach 
aus localen Erwägungen dem Project des Ankaufs 
der Eiſenbahnen Burg den Staat Le find. 
Wir gehen eu dieſe Angelegenheit ſelbſt 15 nicht 

der naheliegenden 
ezugnahme auf den ähnlichen, jetzt bei uns 
erörterten Plan; ungleich wichtiger und inter⸗ 
eſſanter iſt die allgemei st au 


u lenken ucht haben: ob ei NReorga 3 
es italie n Parteien eos teh. Ihr ge⸗ 
enüber ſtehen auch die Beſchwerden üb ie 
teuererhebung, mit welchen man dem Miniſterium 
98 1 ging, für uns nur im Verhältniß des 

ittels zum Zweck. Soeben hat u. A. der Ge⸗ 
meinderath von Rom unter Führung eines als 
Deputirter auf der Rechten ſitzenden Bürgermeiſters 
ſich dieſem combinirten Angriff angeſchloſſen, und 
CCC TRATEN LEHE FEN d ETTEZTTT, 


eilung. 


Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition . No. 4 
0 
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1876. 


ei? mit gar beweglichen Klagen über grauſame 
teuer⸗Executionen; wir geſtehen, daß wir der⸗ 
gleichen mit einiger Skepſis leſen: der Süditaliener 
und namentlich der Römer, bei dem es ehedem 
e auf äußerlich gut päpſtliche Geſinnung, 
als auf pünktliches Steuerzahlen ankam, iſt in die⸗ 
ſem Punkte e zähe, während der ita⸗ 
lieniſche Staatshaushalt ohne die unnachſichtlichſte 
Eintreibung der Abgaben keine Ausſicht hat, dem 
chroniſchen Deficit jemals ein Ende machen zu 
können. Alſo jedes zeitgenöſſiſche N 
Miniſterium wird Klagen über Härte bei der Er⸗ 
hebung der Steuern veranlaſſen. Aber Minghetti 
wußte auch recht gut, e — ſo wenig wie 
ihm ſelbſt, als er das Miniſterium Lanza ſtürzte 
— auf den Anlaß zur Kriſis ankam, ſondern dar⸗ 
auf, ob eine zu En Austreibung aus dem Amte 
entſchloſſene Coalition ſtark genug dazu war. Und 
dies war der Fall. air das Wohl Italiens und 
für ſeine künftige Politik den an ſeinem Geſchick 
intereſſirten . Völkern gegenüber kommt 
Alles darauf an, ob aus der Kriſis ſich eine neue, 
ſtarke, regierungsfähige, die Fehler der Conſorteria 
vermeidende Partei entwickelt. Geſchieht dies nicht, 
ſo iſt es jeht gleichgiltig, ob die ar ld in 
andere Hände übergehen. Mit der Bildung des 
neuen Cabinets iſt zunächſt einer der Führer der 
Linken, Depretis, betraut; doch wird derſelbe nur 
dann ein lebensfähiges Cabinet ſchaffen, wenn 
gleichzeitig eine neue Parteibildung ſtattfindet. 
Daß die Linke als ſolche die Regierung nicht 
übernehmen kann, darüber iſt alle Welt einig. 
Wäre es dahin gekommen, daß — wie einige Be⸗ 
richterſtatter andeuteten — lediglich eine Hälfte 
der Conſorteria mit Hilfe der Linken die andere 
Hälfte jener Partei beſiegte und nun ihrerſeits die 
Aemter beſetzte, ſo wäre der ganze Vorgang die 
Aufmerkſamkeit des Auslandes kaum . ge⸗ 
weſen; vorderhand aber wird ſie ſich mit 
einiger Spannung auf Rom richten müſſen. 

ß!!! ̃ ͤ .... . 


Deutſchland. 

* Berlin, 20. März. Bei Gelegenheit der 
Berathung des Etatsgeſetzes iſt über die Verle⸗ 
gung des Etatjahres im Plenum nichts ver⸗ 
worden, obwohl hierbei Ort 


ſerate koſten für die 
riginalpreiſen. 


alls von Se 
iative der Regierung hierin erwartet wird; es 
ſcheinen eben nur rein äußere Rückſichten der Ver⸗ 
waltung den Zeitpunkt für die letztere zu Ma a 
en 


weil bei der um jo viel complicirteren preußi 
Verwaltung 15 viele Punkte mindeſtens für die 
Finanzverwaltung ſelbſt nicht gelöſt werden können, 


ehe die geſetzliche Veränderung des Etatjahres er: 


Drum haben ſie dir gefallen, 

Drum badi mir treu die Hand! 

Drum bab ich ſeit frühen Jahren, 

Als Jüngling und als Mann, 

Auch Liebe von dir erfahren — 

Mehr als ich danken kann!“ 
£ C“ Geiſt, der in den vier⸗ 
ziger Jahren von Berlin aus das öffentliche Leben 
ſo verderblich zu beeinfluſſen ſtrebte, trieb auch 
Freiligrath in die Oppoſition; er verzichtete au 
ſein Gnadengehalt und ließ ſein „Glaubens⸗ 
bekenntniß“ erſcheinen. Er fragte nicht mehr 
nach der Ruhe des Wohllebens; 


„In Wetter und in Sturm hinaus, 

1 Deutſchland und Freiheit über Alles!“ 

Jetzt beginnt gegen ihn die polizeiliche Ver⸗ 
nden Er begiebt ſich a der Schweiz; hier 
nden wir ihn erſt in Rapperswyl, dann in 
St. Gallen; von hier wieder ausgewieſen, wendet 
er ſich 1846 nach London, greift abermals zum 
kaufmänniſchen Metier und erhält als Correſpon⸗ 
dent in einem Handelshauſe Stellung. Es brauſt 
das Jahr 1848 heran; weſſen Gedächtniß in jenen 
prüfungsreichen Tagen wurzelt, kennt auch Frei⸗ 
ligrath's 8 Antheil an demſelben. Er 
begrüßte die Bewegung mit den Gedichten, die 
Revolution“ und „Februar⸗Klänge,“ kehrte nach 
Deutſchland zurück und ließ ſich in Düſſeldorf 
nieder. Bald darauf wurde er wegen des Gedichts 
„Die Todten an die Lebenden“ auf Antrag der 
Staatsanwaltſchaft verhaftet und vor die Geſchwor⸗ 
nen geſtellt. Auf ſeinem Wege aus dem Gefäng⸗ 
niſſe na dem Gerichtslocal ſtreuten ihm die 
Frauen Blumen, die Zuhörerräume waren zum 
Erdrücken voll, das Verdict der Jury ſprach ihn 
am 3. October (1848) frei; der Prozeß wur 
unmittelbar darauf in einer beſonderen Schrift 
veröffentlicht. Den e der Revolution 


o 


hat kein deutſcher Dichter ſo ſcharf und überzeu⸗ 
pungabeftig in die Lande gerufen wie gerade Frei⸗ 
igrath. Keiner hat auch ſo mächtig gewirkt, wie er. 
Nach dem Prozeß wohnte er einige Monate in 
Köln und nahm hier lebhaften Antheil an der 
„Neuen Rheiniſchen Zeitung“. Im Jahre 1849 
gab er eine Sammlung älterer Gedichte „Unter 
den Garben“ heraus (hier finden wir die herrlichen 
Lieder: „Ruhe in der Geliebten“, „O lieb ſo lang 
Du lieben kannſt“), als er derſelben aber auch zwei 
Hefte „Politiſche und ſociale Gedichte“ folgen ließ 
und derenthalben wieder verhaftet werden ſollte, 
floh er 1852 nach England. Dort lebte er, fern 
von den Umtrieben der ſcen Pa Flüchtlinge, als 
Director einer ſchweizeriſcheu Bankcommandite und 
widmete ſeine beriſche Thätigkeit der Nachbildung 
engliſcher Lyrik und Ethik. Als er 1867 durch den 
Sturz ſeiner Bank in Noth gerieth, veranſtaltete 


f „An Wolfgang im Felde“ — ſein Sohn W. machte 


ET N TEE TEE TEE EEE ET 
das Sn e Volk eine Geldſammlung, die ſo reich⸗ 
lich ausfiel, daß er, von Nahrungsſrgen befreit, 
1868 nach Deutſchland zurückkehren und ſich in 
Stuttgart niederlaſſen konnte. Im Jahre 1870 
kam er noch einmal daher geſtürmt mit ſeinem 
prächtigen „Hurrah Germania “, dem er dann noch 
die ſchöne, ſtimmungsvolle Ballade „Die Trompete 
von Gravelotte“ (in den „geſammelten 8 
heißt es „Vionville“) und das humane Gedicht 


mit dem rothen Kreuz den Krieg mit — folgen 
ließ. In Stuttgart traf ihn das herbe Leid, jenen 
hoffnungsvollen Sohn in's frühe Grab ſinken ſehen 
zu müſſen. Seitdem zog er ſich immer mehr in die 
Stille ins Hausſtandes zurück, den er von der 
geräuſchvollen a nach dem ruhigeren 
Canſtatt am Neckar verlegt hatte. Selten nur be⸗ 
kam man ihn noch zu jeden; Wenige kannten den 
freundlichen Greis, der, etwas ſchwerfälligen 
Körpers geworden, langſam ſeinen Weg ** te. 
Wer ihn kannte und grüßte, durfte eines Blickes 
aus den hellen Augen gewiß ſein, in denen ein 
Gemüth voll Güte und Treue ſich offenbarte. 

Die meiſterhafte Beherrſchung der Sprache 
und der dichteriſchen Formen hat Freiligrath zu 
einem der erſten Ueberſetzer von Dichtungen fremder 
Zunge gemacht. Zur engliſchen Poeſie hatte er 
durch 21 angen Londoner Aufenthalt fait ein 
725 andsmänniſches ee as er ſchon 

üher in ſeiner erſten Sammlung an Nachbil⸗ 
dungen der Gedichte von Th. Moore, Tannahill, 
Burns 2c. bot, gehört zu den lochen Leiſtungen 
der Ueberſetzungskunſt; Longfellow's „Hiawatha“ 
(Stuttgart 1857) und noch vieles Andere ſchließt 
ſich jenen Meiſterproben vollgehaltig an. In 
England entſtand auch jene vortreffliche Anthologie 
engliſcher Gedichte, bei deren Herausgabe er vor⸗ 
zugsweiſe an deutſche Leſer gedacht, und die auch 
in Deutſchland die weiteſte Verbreitung gefunden 
hat: „Rose, thistle and shamrock.“ Auf demſelben 
Gebiete lag auch die Thätigkeit ſeiner letzten Lebens⸗ 
zeit, die Herausgabe von Lallberger s „Illustrated 
Magazine“, das ſich viele Freunde in Deutſchland 
erworben hat. Pr 

Als Menſch, als Mann, als Familienhaupt 
war er entſchloſſen, Berabeft und zugleich milde und 
hingebend; als Freun liebenswürdig und treu. 
Auger feiner Wittwe hinterläßt er drei ſelbſtſtändige, 
bereits vermählte Kinder: Käthe ünd Louiſe, 
vermählt mit den Kaufleuten Kröcker und Wiens 

die beide aus unſerer Provinz ſtammen), und 
erey Freiligrath. Mit ihnen blickt, e 

und ſtolz zugleich, das ganze deutſche Volk auf die 

Dichtergruft und gedenkt ſeiner Mahnung: 

O ſteht gerüſtet: ſeid bereit! o ſchaffet, daß die Erde, 
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folgt. Ueber die Nothwendigkeit dieſer ſelbſt kann 
für Preußen kein Zweifel mehr fein, nachdem das 
Reich damit vorgegangen iſt; denn die Voraus⸗ 
ſetzung eines gleichzeitigen Beginnes des Verwal⸗ 
tungsjahres iſt für Ka und für das Reich in 
keinem Falle zweifelhaft. Wahrſcheinlich wer⸗ 
den alle größeren deutſchen Staaten minde⸗ 
ſtens dem gegebenen Beiſpiele g müſſen. — 
— Die Berathungen der Commiſſion für das Geſetz 
über den Gebrauch der Amtsſprache haben ihren 
mio genommen und es ſcheint, daß die Com⸗ 
miſſion ſehr umfangreichen Debatten entgegengeht. 
Die 24 lniſchen Mitglieder namentlich bringen all 
die Motive wieder vor, welche ſie bei der Plenar⸗ 
et in das Gefecht geführt haben. Zunächſt 
wird es ſich namentlich darum handeln, feſtzuſtellen, 
ob es geſtattet ſein ſoll, ſchriftliche Eingaben an 
Behörden in einer fremden Sprache abzufaſſen. 
Man wird ſich darüber heut Abend ſchloſſe machen. 
— Die Commiſſionsberathungen im Abgeordneten⸗ 
hauſe werden überhaupt jetzt erſt in Fluß kommen 
können, es ſollen deshalb auch die Plenarſitzungen 
wenigſtens ſo lange mit einigen Unterbrechungen 
ſtattfinden, bis die Commiſſion eine größere Anzahl 
von Berichten 1 geſtellt haben wird. ö 

— Zur Erörterung der bei den diesjährigen 
Hoch en ftattgehabten Vorgänge an der Elbe 
oberhalb tagdeburg 8 iſt eine Miniſterial⸗ 
Commiſſion nieder Pur, welche aus dem Wirkl. 
Geh. Ober⸗Finanzrath Burghart, dem Geh. Ober⸗ 
Baurath Gercke und dem Geh. Ober⸗Re ierungs⸗ 
rath Dannemann beſteht. Die Commiſſare ſind 
bereits ſeit einigen Tagen an Ort und Stelle mit 
den 2 Erhebungen uli s 

— Dem Staats- und Miniſter für Handel ꝛc. 
öffentliche Arbeiten, Dr. Achenbach, ſo wie dem 
Staats⸗ und Miniſter für die landwirt 4373 5 
e Dr. Friedenthal, iſt der rothe 
Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub verlie⸗ 
hen worden. 

* Die Fraction der Fran reli art hat 
ein Beileidstelegramm an Frau Freiligrath nach 
Canſtatt geſandt. 

— Der von der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung erwählte Ausſchuß zur Vorberathung der 
Vorlage, betreffend den Ankauf eines auf der 
Lichtenberger Feldmark belegenen Terrains behufs 
einer centralen Schlachthaus⸗ und Vieh⸗ 
hofsanlage, hat ſeine Berathungen beendet und 
wird über die Reſultate derſelben die nächſte 
Stadtverordneten ⸗Verſammlung zu beſchließen 
haben. Der Ausſchuß hat die Fragen: 10 Soll 
der obligatoriſche Schlachtzwang mit Fleiſchſchau 
eingeführt werden? 2) Soll ein allgemeines öffent⸗ 
liches Schlachthaus, verbunden mit einer Viehhofs⸗ 
anlage, von der Stadt errichtet werden? 3) Sind 
Verkaufsſtellen und Fleiſchhallen in der Stadt von 
der Commune einzurichten? mit großer Majorität 
bejaht und den Ankauf des angebotenen Terrains 
unter der Vorausſetzung empfohlen, daß der Kauf⸗ 
preis pro Quadratruthe mindeſtens bis auf 8 Thlr. 
reducirt wird. 

— Dem Magiſtrat iſt, wie der „Bürger⸗Ztg.“ 
mitgetheilt wird, bekannt gegeben worden, daß die 
Staatsregierung die 2 habe, in der nächſt⸗ 
sn Seſſion des 
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Dresden. Der zweite Vorſitzende des 
ſichtsraths der Saxon⸗Auſtrian 


Bergbau⸗Geſellſchaft, Bankier E. Quell⸗ 


malz, iſt am 16. d. bei ſeinem Austritte aus der 
Dresdener Börſe verhaftet. Auf die Anzeige eines 
Actionärs nämlich hat der Staatsanwalt eine Un⸗ 
terſuchung der Sachlage an Ort und Stelle (in 
Hoſtomitz) eintreten laſſen, auch die Bücher der 
Geſellſchaft einer de be unterworfen. Der 
techniſche Director der Werke hielt es angezeigt, 
das in Dresden wohnende zweite Mitglied des 
Vorſtandes von den Vorgängen auf den Werken 
ah telegraphiſch in Kenntniß zu ſetzen. Die von 
zetzterem per Draht gegebene Rückantwort, welche 
in die Hände des Staatsanwaltes gelangte, muß 
nun ſo gravirender Natur besten ſein, daß zur 
Vermeidung von Colliſionen deſſen Verhaftung er⸗ 
folgte. Die Anzeige ſtützt ſich auf den ſeiner Zeit 
ausgegebenen Proſpect und richtet ſich gegen die 
Gründer der Geſellſchaft, denen Vorſpiegelung fal⸗ 
ſcher Thatſachen und anal Betrug zur Laſt ge⸗ 
legt wird. Zwei der erſten Zeichner und Gründer 
ſind bereits vernommen worden. Die Vernehmung 
des Vorſitzenden des Aufſichtsrathes, des Haupt⸗ 
gründers der Geſellſchaft, ſteht noch ans, weil ſich 
derſelbe gegenwärtig auf einer Geſchäftsreiſe be- 


findet. 
Schweiz. 

Bern, 16. März. Im Ständerath fand 
heute das Poſttaxen eſetz Erledigung. Von all⸗ 
gemeinem Sehe iſt nur Art. 37, welcher von 
der Portofreiheit handelt und der auch Hauptgegen⸗ 
ſtand der Debatte war. Er wurde in folgender 
Faſſung angenommen: „Von der Entrichtung des 
Portos ſind befreit: a. Die Mitglieder der Bundes⸗ 
verſammlung oder deren Commiſſionen während 
der Dauer der Sitzungen, wenn fie ſich am Sitzungs—⸗ 
orte befinden; b. die Behörden und Beamtungen 
der Eidgenoſſenſchaft, der Cantone, der Bezirke und 
der Kreiſe Pi die ein⸗ und ausgehende Correſpon⸗ 
denz, jedoch nur in Amtsſachen; c, die Gemeinde: 
behörden, Pfarrämter Kirchenvorſtände und Civil⸗ 
ſtandsbeamten für die unter ſich in Amtsſachen zu 
wechſelnde Correſpondenz; d. das in eidgenöffifchen 
Dienſten ſtehende Militär; e. die Sorteiponbenzen 
an Arme und für Arme, ſofern dieſelben von com: 
etenter Behörde als Armenſache be en ſind. 
ieſe Portofreiheit dehnt ie auf alle Poſtgegen⸗ 
ſtände aus, die mit der Briefpoſt verſandt werden 
und nicht recommandirt ſind. Von Porto ſind auch 
befreit die Geldſendungen, die an eidgenöſſiſche 
Behörden gehen oder von denſelben verſandt wer⸗ 
den ſo wie auch Geldſendungen an Militärs im 
eidgenöſſiſchen Dienſte und an Arme und Armen⸗ 
Anſtalten im Sinne von Lit. e (Nachſatz). Der 
Bundesrath iſt außerdem ermächtigt, für beſondere 
Zwecke wohlthätiger oder gemeinnütziger Art zeit⸗ 
weiſe Portofreiheit zu gewähren. — Von allen 
Seiten aus der Schweiz vernimmt man leider von 
Ueberſchwemmungen und 8 So 
aus Sonceboz, Delsberg, Moutier, Laſſaraz, Yver- 
von, Olten, Freiburg, Langenthal ꝛc. 


Verf ammlung 


Frankreich. 

XX Paris, 19. März. Die letzten Tage 
Be den Republikanern in Frankreich einige 
inttäuſchungen bereitet. Es giebt Leute genug 
hierzulande, die ſich nach den Wahlen vom 
30. Januar, 20. Februar und 5. März im Ernſte 
einredeten, daß er unverzüglich das goldene Zeit: 
alter für die Republik beginnen werde. Sie ſind 
geneigt, es 2 übel zu nehmen, daß heute na 
achttägigen Verhandlungen der neuen Kammern no 
nichts geſchehen iſt, um die Veränderung der Regie⸗ 
rungspolitik recht auffallend zu kennzeichnen, und 
ſie möchten ſchon heute mit Mp. Karr das Ver⸗ 
dammungsurtheil ausſprechen: „Plus ga change, 
plus Cest la meme chose.“ In dieſer Haft, die 
alle Früchte des neuen Syſtems auf der Stelle 
und auf einmal koſten möchte, liegt etwas Kindiſches. 
Man muß indeß geſtehen, daß ſie ſich durch das 
Benehmen der reactionären Parteien einigermaßen 
entſchuldigen läßt. Die letzteren thun ihrerſeits, 
als wären ſchön wieder alle Errungenſchaften der 
Republikaner in Frage geſtellt, als hätte der Senat 
erwieſenermaßen eine verfaſſungsfeindliche Mehr- 
heit und als wartete dieſe Mehrheit nur auf die 
erſte Gelegenheit, mit dem Präſidenten der Republil 
gegen die Republik vorzugehen und die Deputirten⸗ 
kammer aufzulöſen. Das heißt aber in Wahrheit die 
Haut des Bären zu früh verkaufen. Bei den bis⸗ 
herigen Sitzungen des Senats hat fi) allerdings her⸗ 
ausgeſtellt, daß die Republikaner ſich eine übertriebene 
Vorſtellung von ihrer Stärke in dieſer Verſamm⸗ 
lung gemacht hatten, und daß dieſelben nur von 
einem ſehr temporirten Fortſchrittsgeiſte beſeelt iſt. 
Von da bis zu einer Unternehmung gegen die 
f ane iſt es noch weit. Der Senat wird, das 
iſt ſchon erſichtlich, die republikaniſche Bewegung 
au verzögern ſuchen, die Herren de Broglie und 

hangarnier werden das Mögliche thun, um der 
Deputirtenkammer allerlei Chicane zu bereiten; man 
wird noch mehr als einmal die Schaar der Cleri- 
calen gegen die liberaleren Beſchlüſſe der Kammer 
Front machen Bo und das demüthigende Schau- 
ſpiel der vorgeſtrigen Sitzung kann ſich öfters wie 
derholen. Jedoch wird ſig für keinen Umſturzplan 
eine Mehrheit finden. ie jüngſten Ereigniſſe 
haben nur bewieſen, daß das Miniſterium vom 
9. März gerade das Miniſterium iſt, welches für 
die jetzige Situation paßt. Sie haben gezeigt, daß 
die Republikaner fs nad) wie vor mit einem lang- 
ſamen Fortſchritt begnügen müſſen, wenn fie großes 
Unheil vermeiden wollen. Die miniſterielle Erklä⸗ 
rung vom 14. März, welche Anfangs den vorge- 
chrittenen Republikanern ungenügend ſchien, er: 
cheint denn auch jetzt den Beſonnenen als ganz 
en Erforderniſſen und Möglichkeiten des Augen: 
blicks angemeſſen, wie ſie dem Auslande von vorn 
herein cen iſt. Die Linke a 15 beſcheiden, 
nichts zu übereilen, und = erſter Eifer hat I in 
der That gemäßigt. Die Partei Gambetta's 
verzichtet n auf die Gründung 
jener großen, alle früheren Fractionen 
im Senat und der Kammer umfaſſenden republika- 
niſchen Gruppe, von welcher vor 14 Tagen ſo viel 
die Rede war. Man iſt in das alte Geleiſe urück⸗ 
getreten und die Parteien der Linken haben ſich be- 
onders conſtituirt, wie in der früheren National- 
linken Centrums, 
Fraction mit einer Rede, welche kaum etwas An- 
deres war als eine Umſchreibung der miniſteriellen 
Botſchaft und worin er dem Cabinet die entſchie⸗ 
dene Unterſtützung des linken Centrums in Ausſicht 
ſtellt. Heute entwickelt Jules Ferry als Präſi⸗ 
der eigentlichen Linken in einer Antrittsrede das 
Programm dieſer Partei. Das Miniſterium ſeiner⸗ 
ſeits ſcheint bemüht, den Anſprüchen der Republi⸗ 
kaner möglichſt gerecht zu werden und ſo wird die 
Verſtimmung zwiſchen dem Cabinet und der Linken 
der Deputirtenkammer, welche anfänglich den Keim 
parlamentariſcher Schwierigkeiten zu enthalten 
drohte, wahrſcheinlich einem beſſeren Einverſtändnif 
Platz machen. In dieſer Beziehung wenigſtens 
hat ſich in der verfloſſenen Woche die Lage eher 
verbeſſert als verſchlechtert. 


Spanien. 
„ Aus den Adreßdebatten der Cortes 
iſt nachzutragen, daß General Pavia am Freitag 
Rechenſchaft gab über ſein Verfahren am 3. Januar 
1874. Er verſichert, Caſtelar habe ſeine Abſichten 
verkannt. Ohne den Staatsſtreich und die Auf, 
löſung der Cortes würde es dahin gekommen ſein 
daß Don Carlos in Madrid eingezogen wäre. Der 
General erklärt ferner, ſeine Bewegung habe ſich 
nicht gegen die Regierung, ſondern gegen die Cortes 
gerichtet, die er habe in Schrecken ſetzen wollen; 
übrigens ſeien die Kanonen, die er ie auffahren 
laſſen, nur blind geladen geweſen. enn er ſelbſt 
eine neue Regierung conſtituirt habe, ſo ſei dies 
nur deshalb geſchehen, weil die Führer der Par 
teien ſich geweigert, die Leitung der Geſchäfte zu 
übernehmen. Der Abg. Caſtelar erwiderte 
Wenn er am 3. Januar 1874 die Abſichten des 
General Pavia gekannt hätte, ſo würde er ihn 
haben verhaften und erſchießen laſſen. Caſtelar 
erklärt, die damaligen Cortes ſeien zwar momentan 
im Irrthum, aber 00 von den ehrlichſten Abſichten 
beſeelt geweſen. Endlich nahm auch der Miniſter 
präſident Canovas del Gaftillo das Wort und 
9 75 die Anſicht der jetzigen Regierung über die 
Vorgänge am 3. Januar 1874 dahin aus: General 
Pavia habe den Dank des Landes verdient, denn 
die Politik Caſtelars habe einen Staatsſtreich un⸗ 
vermeidlich gemacht. — Am folgenden Tage kam 
auch die Frage der Unverletzlichkeit des önigs 
ſowie der Volksvertreter zur erhandlung. Der 
Miniſterpräſident erklärte, wenn II) jemals ein 
Conflict zwiſchen der Unverletzlichkeit des Königs 
und der der Deputirten herausſtellen ſollte, jo 
würde er den Cortes die ihm geeignet erſcheinenden 
Maßnahmen vorſchlagen, er werde jedoch unter 
allen Umſtänden die Unverletzlichkeit des Staats⸗ 
oberhauptes vertheidigen. Der Congreß nahm 
a Adreßentwurf mit 276 gegen 30 St. 
an. Während der bevorſtehenden offiziellen Feſt⸗ 
lichkeiten zur Feier der Beendigung des Bürger- 
krieges werden die Cortes keine Sitzung halten. 
Italien. . 

„Rom, 18. März. Übaldini Peruzzi, der 
einflußreiche Sindaco (Bur ermeiſter von een 
deſſen Abfall von der Rechten die Miniſterkriſis 
veranlaßte, 1 — folgenden Brief an einen Freund 
geſchrieben, der ein hohes Staatsamt bekleidet: 


Ah D E * 90 
Bethmont, den Vorſitz dieſer 


„Ich habe Mi nghetti ſchon lange frank und frei 
erklärt, daß ich ſeine Anſichten über ſtaatsökono⸗ 
miſche Verwaltungsfragen ga theile und daß ich 
den Betrieb der Eiſenbahnen durch den Staat mit 
aller Kraft bekämpfen werde, weil ich ihn für 
unvereinbar mit den Principien der Freiheit und 
den Finanzen und der ganzen ökonomiſchen Ent⸗ 
wicklung des Landes Verderben bringend erachte. 
Minghetti . t daher nicht wundern, wenn ich 
bei meiner Meinung bleibe; aber ich habe mit 
Niemand verabredet, 1 als Candidaten gegen 
das Miniſteriuu aufzuſtellen. Ich hätte bei den 
Commiſſionswahlen mit demſelben geſtimmt, wenn 
ich in der Kammer geweſen wäre, und ich werde 
in allen Fragen mit ihm ſtimmen, die in keinem 
Zuſammenhang mit Ideen ſtehen, in denen ſich 
Minghetti von dem Programm fe hat, dem 
ich treu geblieben bin und treu bleiben werde.“ 

— Auf den 9 der römiſchen General- 
Poſtdirection hin, 0 er italieni Re Conſul 
in Rio de Janeiro, Gonella, den ihm daſelbſt an⸗ 
vertrauten Zweig der Poſtverwaltung nicht gewiſſen⸗ 
451 1 diebe er des dienen N 1 j 
te Bücher desſelben durch den italienischen Minifter- | tion Lands in⸗ 
Reſidenten in Rio 1 unterſuchen und man | Hamburger Ei r 5 i 
entdeckte dabei ein Kaſſendefieit von 300,000 L. Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen rw rn Ka trut 
und darüber, indem Herr Gonella Geldſendungen April d. J. ab zum Verbands⸗Güter⸗Tarif 
in dieſem lich fe unterſchlagen hatte. Derſelbe 12 Nachtrag, enthaltend: 


wurde natürlich ſofort als Conſul abgeſetzt und eine beiniſchen Bahn, 2) . Kbln⸗Gereon der 


vorausgeſetzt, daß das vom Schatzamte zurück ehal⸗ 
tene Gold einen Theil des Tilgungsfonds bildet 


riedheim 
rn, Alexan⸗ 
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edachten di⸗ 


e auch im vo 
telle der bisherigen 


ſeitigen Sta⸗ 


gerichtliche ee e ihn eingeleitet. und Mühlenfabrikate bei Au A Tess 
nglan 15 5000 Kilogr. und darüber, 3) Ergä 5 
London, 18. März. Im Unterhauſe klaſſification, in Kraft, welcher * d e 


interpellirte geſtern Sir Ch. Dilke den Unter- 
Staatsſecretär des Aeußern über die Richtigkeit 
einer Pariſer Meldung der Times, wonach die 
Ruſſen, 12000 Mann ſtark, den breiten Streifen 
der Mandſchurei durchſchreitend, in Korea einge: 
rückt fein ſollen. Bourke conſtatirte den Mangel 
ag Mittheilung hierüber an das Auswärtige 
mt. Eine lange, aber fruchtloſe Debatte über das 
Telegraphenweſen bildete die Fei de 
gung der Verſammlung. Julian Goldſmi 1 5 
azu den Gesche indem er die een 1 5 
prochene Geſchichte des Telegraphenankaufs durch n . k 
ir Meru und die jene Entwidelung dee . — 9 Barbet — au 
Telegraphenſyſtems vorerzählte. Es iſt längſt ein ünſtlichem Bernstein daran Schuld rar 
e worde a 5 0 wei bisher Öefchäft 5 unſerem heimathlichen echten Bernſtein fo 
worden, der Staat, ge ganz darnieder liegt. Di 1 i 

Erfahrungen reichen, mit dem Ankauf der Tele gel echtes Beha ung dt. Ann ber Meff 


. t 1 gefliffentlich verbreitete Behauptung, di itati i 
graphen⸗Leitungen Shu ein ſchlechtes Geſchäf, iet, bat in weten reit 
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ſtationen käuflich zu haben iſt.“ i 
Elbing, 21. März. In dem am 20. März 
angeſetzten Termin zum Verkauf der Biefioen ze: 


preußiſchen Eiſenhütte“ find di brik⸗Etabliſſe⸗ 
ments von den Kaufl Gebrüder Michelly zu 

144.000 A. angekauft 

EEE dem 
r „K. H. Z.“ wi 
günſtigen Berbälinite — 
dieſes 


don Bernſteinabfällen bereitet, hat in weiten Kreiſen 
gemacht hat. Lord Manners wollte die Ver ei der Re Meinung geführt, daß man ans 
leineren Stücken Bernſtein durch chmelzen oder Auf⸗ 
löſung große Stücke herſtellen kann, was durchaus nicht 
der Fall iſt, vielmehr beſteht das Surrogat aus anderen, 
ganz w.rthlofen Sudſtanzen. Dadurch ift das Vertrauen 
zu Be u 8 erſchüttert, was fo hem⸗ 
m anzen uſtriezwei i i 
auswärts wirkt.“ runeig, ſewohl dier mie 
Braunsberg, 20. März. 
ſchen Behörden dem Buchdruckerei 
22 Jahre Stadtverordn 


n 
gangenheit nicht in au nehmen, Irrthümer feier 
vorgekommen. Der Betrieb des letzten Sabre: 
49 5 jedoch im Ganzen ein günſtiges Ergebnif 
auf, welches ſich bei Jahresabf Lup vorausſichtlick 
noch günſtiger ſtellen werde als der Voranſchlag. 
Habe Scudamore zu niedrige Anſchläge gemacht, 
ſo habe er doch dem Lande vortreffliche Dienſt 
geleiſtet und das Telegraphenweſen in vorzüglichen 
eng gebracht. Den rein kaufmänniſchen Maß⸗ 
ſtab dürfe man an ein ſolches Unternehmen nicht 
anlegen. Die Ausbreitun 
bringe dem Lande 
koſten wohl m 
Länge der Drathle 
der Telegraphen⸗Aemter 2 

10 
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roßen Nutzen, welcher die Mehr: 
fei Im Jahre 1870 betrug die 
itungen 48000 Meilen, die Zahl 
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oſtme die Auslagen wohl til, Na 
Goldſmid zog ſchließlich ſeinen 93 um 9 


aß Ein Antrag D g 8 
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etagen der Mo E 
bezügliche Peti Bas 
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. he eſteſſen zu Ale 
es iriſchen ie in onen St. Patrick ihr Ende 
erreicht und die in London anweſenden Irländer 
rückten in eorpore in Abendtoilette in den Sitzungs⸗ deren Zahl nunmehr 
aal ein, um das Haus mit ihren Klagen über lig zu der. Verſamm⸗ 
iriſche Mißſtände zu erbauen. Darauf boten die 75 iſt Seitens des 
beiden Tichborne⸗Candidaten im Unterhauſe, Ferne — für jeden der 
Whalley und Kenealy, der Verſammlung das et G8 1 515 20 
er 9 Schauſpiel eines häuslichen Zwiſtes, is 20), 
deſſen Einzelheiten weniger Intereſſe hatten als bſchnitt 
ſein Vorhandenſein. Kenealy erklärte mit vielem]! is 80), Ref. 
Stolz die Verdächtigungen des ehrenwerthen Mit Oſterode, Corr. Bürgermeister 
4 Bos Haus nh Blue Pads nicht Roebel 
würdig. © us nahm dieſe Erklärung mit 4 1 ’ 
gebührender Heiterkeit auf. 0 3 9. Abſchnitt IV. 
— 20. März. Neuerdings werden Verhand⸗ 
lungen mit Frankreich, betreffend einen neuen 
Handelsvertrag, gepflogen; der jetzige läuft am 
30. Juni d. IJ. ab. Derby fordert Gutachten 
ſämmtlicher Handelskammern ein über die bisherige 
Wirkung der Verträge und Wünſche für den neuen. 
— Von Oberſt Gordon liefen günſtige Nachrichten 
ein; die Unterwerfung des dorgiſtammes iſt 
Juli und Auguß'] Ei 


hiernach 
beendigt; vorausſichtlich wird im 25 (00 
die Nil-Erpedition heimkehren. 

Türkei. 

— Dem „Peſter Lloyd“ wird gemeldet, daß 
es dem einheitlichen Vorgehen Oeſterreichs un 
Rußlands gelungen ſei, 1 einen Collectivſchritt 
die kriegeriſche Strömung in Serbien ein 
zudämmen. Bezüglich der Forderungen Serbiens, 
beſonderg betreffs der Erwerbung der noch von 
den Türken beſetzten Grenzfeſtung Klein⸗Zwornik 
meint „Lloyd,“ es ſei nicht beachtenswerth, was 
Serbien fordert, ſondern daß es dies e jetzt 
fordert. Der Pforte eine moraliſche Niederlage 
u erſparen, liege im Intereſſe Europas. Die 
erbiſche Erhebung könne auf die großen Richtun⸗ 
en in der Entwicklung der Orientfrage keinen 
maßgebenden Einfluß gewinnen. Die Mächte 
haben 17 5 Entſchluß, den europäiſchen Frieden 

egen alle Anfechtungen ſicher zu ftellen, zu unzwei⸗ 
felhaft dargethan, als daß eine wirkliche Erſchütte⸗ 
ben denkbar wäre. 

Griechenland. 

Athen, 18. März. Der Juſtizminiſter 
hat ſich in Folge der von 05 verfügten Anſtellung 
eines Richters, deſſen Perſon zu Bedenken Anlaß 
gab, gezwungen geſehen, ſeine Entlaſſung zu 
geben. Einen Bruch mit der Partei Zaimis wird 
dieſer Vorfall vorausſichtlich nicht herbeiführen. 

Amerika. 
Waſhington, 16. März. Der demokra— 


Juſchriſten au die Redaction. 
Ein Wort zur Theilungsfrage. 
„ Veranlaßt durch den Bericht über die erſte 
Sitzungsperiode des reußiſchen Provinzial⸗Land⸗ 
tages von Hrn. Plehn⸗Lubochin und die darauf 
ejgt Erwiderung von Hrn. Diri let⸗Bretſch⸗ 
kehmen, war ich beſchäftigt eine Schüben der 
de von einem allgemeineren Standpunkte 
htet, niederzuſchreiben, um dieſelbe eben⸗ 
Herren Landtagsabgeordneten zu über⸗ 
Inzwiſchen iſt dieſe Angelegenheit durch 
N x elipreußen geſchehenen Kundgebungen zu 
einer öffentlichen e geworden. Aus⸗ 
wärti hte enthalten vielfache Unge⸗ 
ationen im 


mn 


rung deſſel 


Es iſt unbeſtrittene Thatſache, daß in den 
Kreiſen der Landtags⸗Abgeordneten wälkene und 
namentlich am Schluß der Sitzungs⸗Periode eine 
bene mug n war. ee 
ee tra [öffentlicher Seſſion geſchehenen Neuerungen, „da 
tiſche Caucus je die Bill für eine allmälige eine unheimliche Luft, ein unbehaglichez Ge abt 
e e er Baarzahlungen, über welche | herrſche“, find das beſte Zeugniß dafür. Neun 
ich ſein Comits geeinigt hatte, angenommen. Dieje | einige Parteiführer und ihre unmittelbaren An⸗ 
Vorlage gen den „Refumption-Act“ auf und for- Haben welche mit Recht ſagen konnten: „Wir 
dert, daß bis zur det wo Legal-Tender-Noten | haben unſere Sache vorzüglich geleitet“, waren 
einen Pariwerth mit Gold n das Schatzamt vielleicht von dieſer Verſtimmun gnicht mit ergriffen. 
und die Nationalbanken einen jährlichen Goldbetrag] Die Veranlaſſung zu derſelben hatte se, nicht 
in 56% von 3 Proc. der im Umlauf befindlichen lediglich ihren Grund in der überall dung 
Legal⸗Tender⸗ und Banknoten reſerviren ſollen,! ſchimmernden Theilungsfrage, ſondern in einer 


als viele feine Stellen von gewohnter Qualität abfielen. 
Es wurde bezahlt: Für feinſte Tafelbutter von füßer 
Sahne, täglich friſch als Eilgut frei Berlin, %- 
50 Kg. 130—140 , feinere Tafelbutter von Gütern, 
at 115—130 A, gute Eßbntter, friſch in 


gewiſſen Unbefriedigung, welche der größte Theil 
der Abgeordneten empfand. f 

Bei ruhiger Ueberlegung und wenn man in 
Erwägung zog, daß die Provinz von den Männern, 
die ſie gewählt hatte, erwarten durfte, ſie würden 


ein Hausſtreit herrſcht, kann die Wohlfahrt des 
Ganzen nicht S er iſt nur zum Ende zu 
führen durch die Ueberzeugung beider Theile, daß 
ihr Verbundenbleiben vortheilhafter iſt — oder 
durch Trennung. Alfieri-Koppershagen, 


S. — Kaufm. 5 Wilh. Louis Sczerſputowski, S. 
— Arb. Ludw. Anton Görgens T. — Tapezier Carl 
Fel * Pörſchken, S. — 1 unehel. S., 1 un- 
eheliche T. 

Aufgebote: leben Eduard Makowski mit 


N a a I 2 ili t. — 5 ? . t 0 1 i 90— 3 inger 
die wirthſchaftlichen Angelegenheiten der Provinz Mitglied des Prov-Lundiages. Clear Mathilde Stine e e ee Wu 
ſachgemäß und unparteilich berathen, ſie würden. Fi — Schmiedegeſ. Johann Herrm. Sr mit Johanna 
bei den Wahlen die berechtigten Anforderungen Vermiſchtes. Schiffs. Esten. 


Marie Moskopf. — Arb. Franz Otto Re, Bruder 

mit Angufte Wilhelmine Raabe. — Fabrikarb. Guftav 

Conrad Ring mit Elvira Franzisca rinckmann. 
Heirathen: Gewehrſchäfter 1 Leopold 


„Berlin. Dr. M. Mattner von Bibra, be 
theiligt an der Gründung der „Nordbaubank“ und der 
Nordend ⸗Actiengeſellſchaft“ iſt, ſo ſchreibt der „Berl. 
B.-C. „am Sonnabend im Kreife feiner Familie plötz⸗ 
lich verhaftet worden. 

. „Die Natur“, Zeitung zur Verbreitung untur⸗ 
See er Kenntuiß und Naturanſchauung für 
Leſer 395 wis nn 15 17 
1 ; 22 vereins.) Herausgegeben von Dr. Otto Ule und Dr. Kar 
der Art, wie es acht de iſt, dictirt wurde. Müller von Halle Halle, G. Schwetſchke'ſcher Verlag. 
Ware die Anſicht der Führer dieſer Vereini⸗ Abonnementspreis 3 & pro Quartal. Nr. 13. Inhalt: 4 
gung auch die Anſicht aller Mitglieder derſelben Aus Formofa. Von Seubert. (Fortſetzung) — Die 
geweſen, jo würde durch fie auch die der Majorität] Wiederkäuer Nordaſiens. Von Alvin Kohn. Mit Ab: 


aller 15 und aller Berufsklaſſen der Provinz, 
den gegebenen Verhältniſſen gemäß und den allge⸗ 
meinen Empfindungen entſprechend, berückſichtigen, 
konnte man unmöglich damit einverſtanden ſein, 
daß von einer oſtpreußiſchen Vereinigung, welche 
ausgeſprochenermaßen die politiſche Parteiſtellung 
als Richtſchnur für ihre Beſchlüſſe erachtete, die 
Entſcheidung über ſämmtliche Angelegenheiten in 


Neufahrwaſſer, 21. März. Wind: ONO. 
Angekommen: Auguft Wendt, Hull; Johanna, 
Kruſe, Neweaſtle; beide mit Kohlen. Orient, Stahl, 
Moldenhauer mit Wwe. Wilhelmine Amalie Lindenau, | Newcaftle, Güter. — Zampa. Hanſen, M al; Hermod,. 
eb. Rahnenführer. — Maſchinenbaner Friedr. Aug. | Erikſen. Copenhagen; beide mit Ballaft.— Sirius (SD.), 
önig mit Auguſte Eliſabeth Domröſe. — Arbeiter] Cornand, Königsberg, leer. 7 
Eduard Heinr. Wohlfeil mit Julianne Chriſtliebe ejegelt: Galathea, Hauſen, Kiel; Trabant, 
Weckmüller. — Seemann Friedr. Wilh. Raſch mit Freymuth, Shields; beide mit Holz. 
. — 5 FT, 5 Nichts in Sicht. 
odesfälle: T. d. Fleiſchermſtr. Moritz Seidel, 1 SITE FETTE 
ed. Buchbindermſtr. Alb. Fliege, 3 J. — Meteorologiſche Depeſche vom 2. März, S l. Ml. 
T. d. Schuhmachergeſ. Herm. Groß 1%, J. — Anna a Nice d ’ n Weiter. h Su. 
Marie Hugen, 95 Lingenau, 77 3 — ©. d. Ein: | Thurfo .. . 761.2 — ſtille wolkig — 1.7 i 


8 Landtages repräſentirt s bildung Elenthiere. Originalzeichnung nach dem Leben ſammlers Herm. Alb. Reinh. Friedrich, 1% J. — T. |Walentia . .. 757, N chwach wolkig 8.3 
Ae kein Nerneitges Püßbehngen Tri En nu. von Ludwig Beckmann. — Die Bremi che Expedition d. Arbeiters Michael Buchnowski, 2 J. — S. d. S 760,5 NW leic t heiter. 0.0 5 
enstehen zönnen. Dies war aber nicht der Fal bun S Bede Voß ie 9 5 11 5 Ur in Carl Alb. Todt, 5 J. — Unehel. Kinder: - b. Mathien 7610 NR - Kun 405 or 92 9 

5 5 8 2 den Portraits von Dr. Otto Finſch. Dr. Alfred Brehm, 5 . aris 1 ach klar , 
05 hatte ſich dieſer Vereini om eine bedeutende | und Graf Waldburg-; di a der Bremifchen | —- ——- elder . . 759,7 N, ſtille klar 11] 5 
Anzahl Abgeordneter angeſchloſſen, nur aus dem [Expedition nach Weſtſibirien, von O. Neumann. — openhagen . 759,5 SSO mäßig wolkig — 05 


Grunde, um nicht eine gänzlich iſolirte Stellung eee 3 kitung. 
Erz. v. 20. = N 


Chriſtianſund. 762,1 SSW leicht wolkig 
einzunehmen. Die Weſtpreußiſchen Abgeordneten 


Literatur⸗Bericht.— Cul ichtliche Mittheilungen — 1 
70 ulturgeſchichtlich Mintzeilung aparanda. . 760,2 N leicht klar |—17,8 


Zoolggiſche Mittheilungen. — Botaniſche Mittheilungen. 


er s nicht für äßig, mit denjenigen Die am 18. März ausgegebene No. 12 der 8 l Ers ve. Stockholm . 761,7 NNW leicht klar — 75 9 
SPF vor aulinbeh Weg am Berro| Wein | S. ene 9920| 0 Aten ©. | on it ib. | 02 
gehen, welche gern mit ihnen eine Vereinigung zu Stilte in Berlin, enthält: Türk'iſche Diplomaten und gelber Se en 4 =. en oskau 2 3 
emeinſamer, un artheilicer Vorberathung bilden die orjentaliſche Frage. Von H. Vambern I. — lleber] April⸗Mei 202 200 N BEN. DD, Wien 7520 NW frisch Schnee — 12 9 
9 Zu den Peſſimismus im Stadium der Tobſucht. Von] Juni⸗Juli 209,508 de. er se 84,50, 4,50] Memel ... 758.9 S ille Nebel — 1,5 
wollten. Umſtande allein liegt die] Nobert Hammerling. I. — Literatur und Kunft:| Roggen „ . e do. 101.50 85 Neufahrwaſſer 758,9, — ſtille Nebel — 3,0 6) 
in dem letzteren mf ande allein liegt die Zwiſchen Ruinen. Roman in 3 Bänden von Leopold ril⸗Mai 154 153 Berg -Mtärt,wif.| 82 „Swinemünde. 756,8 W. Bine Nebel |— 1,0 
Urſache des Unbehagens! Die Weitpreußtfchen| Rompert. Beſprochen von Otto von Leixner. — Das ai⸗Juni 153 152 \Somberdenfes.&y.|178,50 amburg. . . 759,7 tille Nebel — 2,19 
Abgeordneten haben ſich ſelbſt zur Minori⸗ goläpne Buch des Theatre Framais. Von Paul Petroleum Branfen . . Hehl. 758,6 OS ſtille beiter — 0,5) 1) 
tät gemacht, hätten ſie anders verfahren, hätten | Lindau. V. (Schluß.) — Verſchiedenes: Wie citirt wird. 200 8 Rumänien .. 24,20 24.10] Crefeld .... 760,8 WNW ſtille wolkig — 0.3 u) 
fie jedem Oſtpreußiſchen Abgeordneten den Zutritt Von Otto Buchwald. — Wie commentirt wird. — Aus ürz 27.70 27.80 bein. Stſentagnſ1 16,40 116,20 Gaffel . . . ... 757,3 W mäßig wolkig 0,4 ©) 
zu ihren Verſammlungen fahle ſo würde ihre 5 e e = Du Pn einer 1 Von — a2 — ere er „= 5 LE os 5 5 an — 93 15 
ini i . Ebe. (Fortſetzung und uß.) — Notizen. br.⸗Oct. 5 5 „ erlit 57 N f 
Vereinigung fehr bald fo zahlreich geworden fein, * Die eie 5 pom 26 Februar] Spiritus loco Der. Süderrent 62,50 Leipzig.. . 758,8 W ſtille h. bed. — 1,2 14) 
N April⸗PMai | 45,20] 45,10 boek. Bantnoten 1964,951264,40 | Bresſan . 7575 R ſchwach bed. — 0,3 


daß fie die Majorität des Landtages gebildet hätte.] 1876 ist wn EUREN 
Dann faßten fie Beſchlüſſe, dann v ol ogen fie die 90218 iſt mit dem 20. März in Kraft 122 u 5 Ang.⸗Sptbr.] 4920| 49.20 
A 8 Ber ne eichskanzler hat eine neue Redaction des bag reg — Yond 
Wahlen — während fie fich jetz, als Minorität, buche, in welcher die 88 der Novelle an betr. Stelle] uns. Echt- A. u 91,10} 91,20 8 11 ne 
10 Beſchlüſſen der von ihnen zuſammengehaltenen ait 5 Be 6. ee ee Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. 64, 
ajorität fügen mußten. publicirt. Eine ſehr ſchöne, ebenſo handliche als correcte 

72 ioffenllih ele ſich das Verhältniß in] und mit Anmerkungen und alphabetiſchem Regiſter ver⸗ Viehmarkt. . 

ER: 7 der da ſehene Taſchenausgabe des neu redigirten Strafgeſetz⸗ Berlin, 20. März. (F. Sponholz.) Am heutigen 

Rege Seionen andert und beſſer, dann werden buchs bat jo eben der Oberappellrath im b. Juſtiz⸗] Markte ftanden zum Verkauf: 2639 Rinder, 6189 

die Weſtpreußiſchen Abgeordneten Gelegenheit] buchs Schweine, 1502 Filter, 10224 Hammel 8 
ſchäft war im Allgemeinen wenig verändert gegen 


\ 0 0 Gele! iſterinm, Dr. Julius Staudi 3 I 
haben, zu empfinden, daß die Luft in Königsberg der G. b. Beg 8 en ange N Ni + 
letzten Montag. Gute Waare von Rindern, Hammeln 
und Schweinen war ziemlich leicht verkäuflich und 


nicht unheimlicher iſt, wie in Danzig — oder wenn erſcheinen laſſen. Es genügt, den als criminaliſtiſche 

umbehaglicyen Gefühle bei ihnen nicht ver-| Capacität bekannten Namen des Verfaſſers zu nennen, ' 
ſchwinden, ſo beſchließt die mit ihrer Hilfe gebildete | um den innern Werth der Staudinger 'ſchen Ausgabe] wurde von beiden eriteren Gattungen Manches exportirt. 
Majorität „die Trennung der Provinz“ und be⸗ zu würdigen. In bequeme m Taſchenformat cartonnirt, | Geräumt wurde Alles. Rinder in beſter Waare galten 
ſchließt ſie wieder und immer wieder, bis fie zur eignet fie ſich zugleich auch ihrer äußeren Geſtalt nach 57—60 K, Mittelwaare 50—51 &, geringe 36 K — 
Wahrheit wird. Unmöglich kann gegen den Willen] wie feine andere für den Gebrauch in der Praxis und Schweine galten in beſter Waare 66 A, Mittelſorten 
eines jo bedeutenden Landestheiles und feiner ge⸗ 1 Id ach ehr aim wie Laien. Der Preis er — ae . — —— — erſter ze mit 
\ in 9 1% N iſt ſehr billig au feſtgeſetzt. 63 A. verkauft, Mittelwaare k „geringe * — 
ſammten Vertretung in Bezug auf die Verwaltung Sam mel in befter Waare ftellten ſich auf 57—60 A, 

kittelſorten 4850 K; Alles der Ctr. Fleiſchgewicht. 


ihrer Angelegenheiten, dauernd ein derartiger : ; 
Zwang ausgeübt werden. Solch ein Verlangen! Anmeldungen un wan Standesamt. (Meilch⸗Zeitung) 


läßt jo nicht unterdrücken und einſchläfern, es 
8 urch das 3 censeo jedes Weſtpreußen 5 1 kung Ja 12 5 ab: 3 T. — 
ändi rhalten. umpenmacher Aug. Jac. Friedr. Peters, T. — Arb. 
z er ul. Apt, T. am ro Darm: Aug. Isler, 


95.264,40 
Den. Bantnoten 176,20 176,10 
2 — 


1) Dunftig, See ruhig. 7) Seegang leicht. ) 


Sch 
Nachts Nauhfroſt, febr ſtarker Nebel, 9) Starker Nebel. 


ft. 

Reif und Nebel. 14) Abends Schnee. 

Niedrigſter Druck heute abermals in Ungarn, ſort⸗ 
dauerndes Steigen des Barometers in Nordeuropa, 
ein neues, ſcheinbar geringes Minimum zeigt ſich im 
Ocean vor dem Kanal. Ueberall herrſchen ſchwache 
Winde und Windſtille, nur aus Wien wird Schnee⸗ 
ſturm gemeldet. Die Kälte in Centraleuropa hält an 
und hat fi etwas nordweſtwärts verſchoben, in Deutſch⸗ 
land hatte nur die ſüdliche Nordſeeküſte um 8 Uhr 
Temperatur über Null. In Ungarn iſt wärmere 
Witterung und Regen eingetreten. - 
Deutſche Seewarte. 


Die Annoncen Expedition von G. L. Daube & 
Oo. Bureau in Danzig, Langgaſſe 74 befördert Inſerate 
jeglicher Art prompt, discret und billigſt in alle Zei⸗ 
tungen der Welt. 


— —— ͤͤͤę—ß— 

Sabgemähe Belehrung über die ausgezeich⸗ 
ueten Heil⸗ und N der von Alex v. Humboldt 
in den Arzneiſchatz einge ührten Coca⸗Pflanze aus 
Peru, die ganz eclatante Heilerfolge erzielte, gewährt 
des Prof. Dr. Sampſfon's 10 . been Ab⸗ 
andlung, welche franco gratis zu beziehen iſt durch 
ämmtliche Apotheken. 


Butter. 

Berlin, 19. März. N Mahlo.) Die Ge: 
ſchäfte gehen in Folge der Arbeitsloſigkeit und Stille 
in den Fabriken ausnahmsweiſe ruhig und iſt eine 
Beſſerung nur mit dem Beginn des hiahrs zu er⸗ 
warten, da mit demſelben die Bauthätigkeit und länd⸗ 
lichen Arbeiten den Conſum zu er pflegen. Dies 
gilt namentlich von Mittel. und ordinärer Waare, wo⸗ 
hingegen feine und feinfte ſich knapper macht, umſomehr, 


nnn ER 


Die Abgeordneten des Regierungs Bezirks 
Königsberg aber dürften wohl, da dieſer Theil der 


srovinz am wenigſten materiell bei der Frage be: 1 S. — Schiffe 
theiligt 5 im Intereſſe der Geſammtheit der Pro⸗ 95 nn Wilh Kar O ob. Hewvel, 


vinz die Verpflichtung haben, dafür zu ſorgen, dafür 
A wirken, daß dieſer Streit aufhört. — Wo ſolch' Paſchuß, S. — Schloſſergeſ. Heinr. Robert Schreiber, 


Befannſmachung 


en 


D' ; - wen] n Die Aus führung der Dachdeckerarbeiten 3 F g hi h 2 f nee 
ber n e der Dank 8 tige der Seminargebäude hierfelbft wit engliſchem * ur rü fl rs⸗Wů che 5 
irſchauer Staatsſtraße zwiſchen Danzig Schiefer unter Anlieferung deſſ Iben, ſowie empfiehlt 


der Nägel, Dachhaken ꝛc. ſoll anderweit 
nd] vergeben werden. - 
Termin hierzu ift auf 
Sonnabend, den 4. April er, 
e Lie 
in dem Geſ ocale des Unterzeichneten 
anberaumt, woſelbſt der Anſchlag und die 
Bedingungen während der Dienſtſtunden 
zur Anſicht aufliegen. 
Berent, den 20. März 1876. 
Der Königliche Kreisbaumeiſter. 
Hnuurath. 


— — — 


Theer⸗Verkauff 


Die ſtädtiſche Gasanſtalt hat circa 


200 Tonnen Theer 


zu verkaufen. 8 

Angebote auf das ganze Quantum oder 
einen Theil find verfiegelt und mit der 
Auffcheift verfehen „Angebot auf Theer" 


is zum 
5. April d. J, 
im Comtoir der Gasanſtalt abzugeben. 
Die 15 8 ber Gas- 
anftalt n 7 N erden a 
Larlangen in Abſch ig Aberfande al 


Thorner Talaſeife, St:ttiner Hausſeife, Berliner Kerutalgſeiſen, 

3 Galli ife, Venttiau- Seife, grüne Seife, Elainſeife, Batent- Br ie 8 
leu Stärke, Waſchblan in Pulver und Kugeln, Amerikan. Etürke- gm 
Glanz, franzöſiſchen Terpentin, Salmiakgeiſt, Eau de Javelle eto. 

zu deu h ligſten Preiſen 


Albert Beuinann, 


3, Langenmarkt 3, gegenüber der Börfr. 


und Mühlbanz und auf den Kreis⸗Chauſſeen 

BraufioRihterteng und Prauſt⸗Letzkau ſoll 

für das Jahr 1976 in Submiflion vergeben | Erbedung 68175 

werden, zu welchem Bebufe im Bureau Königsberg, den 9. März 1876. 

ves Unterzeichneten, e auf agiſtrat 
onnabend, den 25. März cr. 


f ags 12 Uhr — a 
555 Bekauntmachung. 
Die R e ſoll 


Termin anſteht. 
Die gen find bei den betreffen- 
„Die Rectorſtelle an unſerer Schu 
mit dem 1. Juli er. . werden. Das 


2 Chauſſee Aufſeherg einzufehen- 
Gehalt der Stelle, einſchließlich eines Zu⸗ 
baude aus Slaaiemiilein woc 459 wat 
eträgt pro Jahr 1950 Mark und freie 
Wohnung. 

Thrologiſch gebildete Schulmänner, 
welche die Licenz zum Predigen beſitzen und 
die Rectorsprüfung für Mittelſchulen ab⸗ 
ſolvirt baben, wollen ſich bis zum 20. April 
er. unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bei 
uns melden. 5 

Neuteich, Weſtpr., 17. März 1876. 


Der Magiſtrat. 
Stetza. 


Bekanntmachung. 


Danzig, den 16. März 1876. — 
Der Baffer-Bauinfpector. i 
e 


en 


Krieger⸗Denkmal⸗Lotterie. 
Ziehung am 27. März 1876. 


1 Hauptgewinn 10,000 Mark haar, 


1 Gewinn a 5000 K., 4 a 1000 K., 10 a 500 Al, 40 8 100 A., 100 4 50 . ꝛc., 
706 n im Geſammtwerth von 38,000 . Außerdem 36 Original⸗Oelgemälde, 
welche auf der Hannoverſchen Kunſtausſtellun angekauft ſind. 

Loose à 3 Mark 
verſendet das mit dem Vertrieb betraute Bmthaus (8158 


B. Magnus, Hannover. 


mine „Garten und Zubehör, ſoll im Ter⸗ 
a 1 

tags 4 Une, im Bureau des Un erzeich⸗ 
— durch denſelben meiſtbietend verkauft 


SSS A Fe e 
ed n 


angie n. 8 Eltern, welche ihren Söhnen SE $ Das 

Danzig, den 18. März 1876. . Die sub No 3 des hieſigen Geſellſchafts. Thorn, den 16. März 1876. icht die nöthige Fü d 1 

f er Notar: Regifterg eingetragene Geelichaft Der Magiftrat, Schulzeit zugewendet schen oder Sutelligenzblatt 
Goldstand. Bejach und Goldſchmidt Vor Naohahmungen wird gewarnt welche sich vom Schulwechsel der- 


selben und vom Aufenthalte in land- 


für 
lieher Zurückgezogenbeit einen Er- Stolp und Umgegend 
int 


folg versprechen, werden auf das 


zu Flatow 
iſt auf Verfügung von eute gelöſcht. 
Flatow, den 13. März 1876. 


Bekanntmachung. 


Zu Oſtern d. J. tritt die neu organiſirte, 
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nachzuweisen hat. Am zweckmässig 
sten ist es, der Anstalt junge Zög- 
linge (schon vom 8 Lebensjahre ab) 
zu übergeben, die in normalen Lehr- 
klassen von Unterseptima bis Prima 
(Gymn. wie Realsch. I. Ord.) durch 
gewissenhafte Aufsicht, Ueberwa- 
chung d. Schularbeiten und zweck- 
mässige Nachhilfen sicher und schnell 
gefördert werden und in stärkender 
Landluft auch körperlich ausgezeich- 
net gedeihen. Pension inel, Schul- 
geld 250 Thlr. gleich 750 Mk. — 
Ueberaltete und wissenschaftlich zu- 
rückgebliebene Zöglinge finden in 
Special-Lehrkurseen a 12—15 Mitgl. 
Gelegenheit, Versäumnisse früherer 
Jahre noch auszugleichen und eine 
schnelle und solide wissenschaftliche 
Ausbildung sich anzueignen, die sie 
mindestens berechtigt, ihrer Militär- 
pflicht als Kinjährig - Freiwillige zu 
genügen, wozu das betreffende wiss, 
Qualifications-Zeugniss die hiesige 
Anstalt auszustellen berechtigt ist. 
Pension inel. Schulgeld 350 Thlr. 
gleich 1050 Mk. Die Aufnahme sitt- 
lich bereits verwahrloster Zöglinge 
ist ausgeschlossen. Näheres durch 
Prospecte und Rechenschaftsberichte. 


v { ö Königl. Kreis⸗Gericht. Jahren bewährt, hei- S & Paedagogium Ostrau bei Filehne auf- 2 erſchein 
e n Erſte Abtheilung. 0 ken & sicher Krankheiten 5 7 merksam gemacht, dessen eigenartige Mittwoch, Sonnabend und 
aürgerſchy le unſerer Stadt ins Leben. 3 2 Lehr verfassung während eines 25jäh- Sonntag 

Durch Berufung zweier neuer pro faoultate Proclama. es E rigen Bestehens sichtliche Erfolge Das Antelligenzblatt 


docendi geprüfter Lehrer, durch Hinzufügung 
einer Vorbereitungsklaſſe (Septima), ſowie 
durch die binnen Jahresfriſt in Ausſicht ge⸗ 
nommene Einrichtung einer Secunda, iſt den 
Schülern Gelegenheit geboten, ſich neben einer 
ausreichenden wiſſenſchaftlichen Bildung auch 
die Berechtigung zum einjährigen Freiwilligen⸗ 
8 wir noch die Nachricht. , Fur öfßentli 
2 eiti 0 f Ä 
hinzu, daß auch die biefige hö pere Töchter: iſt ein Termin 
ſchule durch Hinzufügung einer dritten Klaſſe 
und durch die Anſtellung einer wiſſenſchaft⸗ 
lichen Lehrerin erweitert worden iſt. 

Wir empfehlen die neuen Schuleinrichtun⸗ 
gen der Bethe ligung auch der Umgegend 
Unjerer Stadt und bemerken noch, daß das 
Schulgeld für auswärtige Schüller und Schü- 
lerinnen, für deren Unterbringung es an 
delſenden Penſtonen nicht fehlen dürfte, in b 
ſch Elben Höhe beſtimmt ift, wie für einheimi⸗ 
Schu Der Termin für Anmeldung von neuen 

chülern wird ſpäter bekannt gemacht werden. 

Dirſchau, den 10. März 1876. 


Der Magiſtrat. 
A. Preuss. 


Bekanntmachung. 


Hum 1. April er. find bei uns Secre⸗ 
maurſtellen mit einem Gehalte von 2250 4 


Gegen den Einwohner 
aus Karkowo ift nach 


bringt die wichtigſten Ereigmiſſe der 
Politit — worin es den liberalen 
Standpunkt einnimmt — ebenfo der 
Landwirthſchaft u. Induſtrie, nament⸗ 
lich die lokalen Vorkommniſſe 


Das Intelligenzblatt 
enthält außerdem ein intereſſantes 
Feuilleton und finden Inſerate durch 
daſſelbe weite Verbreitung. 


Das Intelligenzblatt 
iſt eines der billigſten Lokalblätter, 
denn es koſtet bei wöchentlich brei= 
maligem Erſcheinen bei allen kaiſer⸗ 
lichen Poſt⸗Anſtalten pro Quartal 
nur 90 Pfennige. 
Stolp. Die Expedition. 


Gründlichen und leicht⸗ 
faßlichen Unterricht im 
Franzöſiſchen wen 

Dr. Rudloff, 


Kohlengaſſe 1, 2 Tr. 


7 
wächezustände a 
ai 


k. R. 
atis 


Hofapoth, 


hbrod, K 


osen: Dr 


eic 


und deren Depots-Apoth.: Berlin: 
B. 6, Pflug, Lonisenstr 30. Stettin: 5 
B. 6. Pflug, onen ST. DEWERSI 


Die als een ausnittel 

chleimung, Heiſerkeit, Huſten 
aun Mierchuliſche Affectionen ſo be⸗ 
liebten 


Stollwerck chen Bruſt⸗ 
Bonbons 


aus der Fabrik von 


Franz Stollwerck, 
Hoflieferant, 

Köln, Hochſtraßſe No. 9, 
dehnen ihre, in ganz Europa bereits 
errungene ausgedehnteſte Verbrei⸗ 
tung üunmehr auch auf alle übrigen 
Welttheile aus Preis Packet à 50 
Rpfg. käuflich in Danzig bei den 
Herren J. G. An ort und Conditor 
E. Reinke. 


chen Verhandlung der Sache 
auf 


8 
mmer No. 22 des Kreis⸗ 


bolt werden können. } 
Im Falle des Ausbleibens wird mit der 
Unter uch ung und Entſcheidung über die 
Anklage in contumaciam verfahren werben. 
u dieſem Termine find Zeugen der 
Anklage vorgeladen. 
Löbau, den 8. März 1876. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Abtheilung. & 
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Israelitiſche Paſſagiere erhalten auf ihren Wunſch koſchere Verpflegung. 


ie Verlobung meiner Tochter Mathilde 
mit Herrn Guſtav Schwartz zeige ich 
Verwandten und Freunden ſtatt beſonderer 
Meldung, ganz ergebenſt an. 
Käſemark, den 21. März 1876. 
8575) Theodor Gertz. 


Dampfer -Verbindung 


Danzig Stettin. 
Dampfer „Kreßmann“, Capt. Scherlau, 
geht Sonntag, den 25. März, von hier 
nach Stettin. 


Ferdinand Prowe. 


r 


5 


Der Sommerecurſus 


* 0 
beginnt in der Oehlrloh'schen #7 
höheren Töchterſchule, Montag, 
den 3. April. Zur Aufnahme von 

Schülerinnen bin ich in den Stunden 2 

von 12 bis 2 Uhr bereit. 

8542) Sophie Nagel, 
Hundegaſſe 42. 


RETTET ET ETET ER ET ET ENT 


Spreialarzt Dr,med.Moeyer, 


Berlin, Leipzigerſtraße 91, 
heilt auch brieflich Spots, "Ge chlechts⸗, 


Frauen⸗ u. Hautkrankheiten, ſelbſt in den Debet. Credit. b 
bartnäckigſten Fällen, mit ſtets ſicherem und Büreaubeamter 
ſchnellem Erfolge. z itte 14 3 A. 8 ſucht 3 Stellung Gef. Off. w. 
= für Eyphil Reparaturbau-Eonto z 3167 | 52 irthfhafts:Conto . » » 2... 2» 5811 | 16 ſ in der Exp. d Stg. u. 8082 erbeten 
Dr. Ulrich 1 Snterefien-Conto ae Sb 50% 7 a tr 29275 5 Ein im Backen und Garniren geübter 
3 75 ini „Bank⸗ Conto 1584 40 Reſervedividenden⸗C onto 8500 — C dit ri il 
krankheiten. Berlin, Dranienftraße No. 42. eien — Conte A’ nge de psupge 504 7. Inditor geh fe 
in e Behandlung. N au Dei ebäube mt. 40000, ae Mt. 5290 ſindet vom 13 dauernde Condition bei 
nig sbe er „ Fabrikgebäude „ 143000, Al * 2 > Reid, Bromber 
Pferd 5 L 14 i 4 Aalen dene . , MOL 1% „ 000 in junges anftänbiges Mäbdhen, due 
erde-Lotterie „ Inventar⸗Conto „ 24282,89 5¼ 4 1212 | 10482 | — gegenwärtig in Stellung ſucht zum 1. April 
Ziehung 31. Mai 1876. 2000 Ge Neſervefond⸗Conto von 12995,52, 5% 650 | — neues Engagement zur Stütze der Hausfrau 
win ne. Hauptgewinne: 5 complete feine Tantisme⸗Conto: und kleinen Kindern den erſten Unterricht zu 
Fquipagen, als erſter: ein hocheleganker Director von Mk. 12995,52 — 3%8 Mt. 390 ertheilen. 
Signs, 595 nebſt Landauer. 30 Ger „Aufſichtzrath „ „ 12995,52— ] 1040 Gefällige Adreſſen werden unter No. 8488 
winne, beſtehend in Lurns⸗ u. Gebrauchs⸗ Special⸗Reſerveſond e in der Exped. d. Z. erbeten. 
pferden ꝛc. ꝛc. Looſe à 3 Reichsmark find Dividenden⸗Conto von Mk. 300000 6%. Ein junges anſtändiges Mädchen, muſikaliſch, 
N yes bei den Herren Th. Bertling, E FEN 2. me: AIR eR) E gegenwärtig in Stellung, wünſcht vom 
an atthiossen und P. 5 44090 | 28 [I. April ab bei einer alten Dame Placement. 
m Danzig. (58 a Gefällige Apreſſen werden unter No. 8487 in 
der Expedition d. Z. erbeten. 
as größte und eleganteſte Confitüren⸗Lager Für mein Colonialwaaren⸗ Detallgeſchö 
D ſeiner Zeit, beſtehend in einem großen Sor⸗ Debet B il N N 3 2 C 0 II D Credit. ſuche zum 1. April er. Web 
timent feinſter Tafel⸗Deſſert, kann man jet in edel. a ei Lehrli 
Danzig nur einzig und alein bei E. Heinke, | r men LENFING. 
Glodenthor 3, finden. (8402 | 4 3 . 3 Carl Voigt, Fi 88. 
| 14 |Eautions-Eonto - . » . 2.2.2.0. 3096 1 [Uctien-Eapital-Eonto © .» + » 300500 | — Ein ungen Wirthichafts - Beamter 
Tech Alrtimechmenemn Dice oa: Meininger Hypothek⸗Amortiſations⸗Conto 5859 2 [Meininger Hypotheken- Bank.. 135000 — ans anſtändiger Familie, evang., mit dem 
Echt Nürnberger Bier aus 17 autions⸗Effecten Contttdoo . 2... 18200 9 [Caution des Auffihtsrathd . . . .. - 18000 | — Rechnungsweſen vertraut, kann ſich auf 
dem Stettiner Luftdichten e  ET, 1363 9 Reſervefond⸗C onto 7604 99 dem Do v. Pniewno bei Terespol Weſtpr. 
: x Fee. 20 Marienburger Privat⸗Bank .. . 19298 10:1 Conto a MWoro-. un 2202, one: rear 59 | 59 melden. (8407 
offerizt in bekannter Qualität täglich friih; 24 Neu⸗Länderei⸗Cont bd . oo. 17400 11 | Zantiemen-Eonte » u... 1040 | — 7 
vom Fa E. 6. Enuel | > e TER 7 3960 ) - 55 B ee = 785 in junger unn, 
2 Fabrikgebäude Conto 2 2.2. 135695 1 eſervedividenden⸗C onto C = 2 = 
* b 27 [Maſchinen⸗ äthe- Speci nh 2250 — JMaterialift, 15 Jahre im Geſchäft tpäti b 
851 Milchkaunengaſſe 32/33. 28 Mafiinen: und ige — 5 e 89100 N N weſen, ſucht per jofort Stelle — Comes 
rischen Silberlachs, 29 Inventar⸗Conto 1 23020 als Geſchäftsführer. 
foeben eingetroffen, Räucherlachs, Neum | 39 Diverſe Debitoren⸗Conto . . . 38348 „ad w. unter 8499 in der Exp. dieſer 
ee ee N e 41 Inventur⸗Contoo 50512 — . —— 
ei „Roell, Poggenpfu a 2 S R 
a Br 3 55074 | ss re 5 Ein Wirthſchaftseleve 
PT Rz für ein Gut bei Danzig wolle ſich melden 
ken fi | Mari * 8 rg, 91 14. März 1876. Di Di fi unter Ein in der 0 fre d. Stg. 
iebe er Aufſichtsrath. e Direction. ine Kochfran, 
W 4 5 E b * e i { j h T ſſich 0 welche die Hotelküche verſteht, wird auf einige 


zum vollſtändigen Reinigen des Klee's. 


Partien 


garnirter und ungarunter Damen: 
Stroz⸗ Hüte, ſeidene Bänder, Blumen, 
Tülls, Spitzen, Gardinen ⸗ Zeuge, 
Kragen Stulpen, Hauben, Schürzen ze. 
befanit billigſt. s 

J. Berg, Danzig, 
8568) Heiligeg⸗iügaſſe No. 121. 


Porzellan⸗Thüs ſchilder 


mit Meffinz⸗Faſſung empfehlen in allen 


Srößen 
BR Wilgz. Tauio Nas folger, 
8 69 Holz art 25/26. 


Nerſchiedene Lruchtſtränchet. 
Johannesbeeren, Stachelbeeren niedrig 

und hochſtämmig d 

find räu ! ungshalber ſehr biuig zu ver⸗ 

kaufen Olivaer_ Thor No. 10 und 

Hinterm Sta ot⸗Laza eth vis a vis No. 18, 

in der Handelsgärtgere von 


Sant: und Speiſe⸗ 
Kartoffeln, 


4000 Ctr., worunter Lacy Rose — früh, 
ſehr ergiebig und vorzügl ch haltbar — ſo⸗ 
wie Daber'ſche und ? merikaner (Rieſen⸗) 
Sand⸗Kartoffeln — find verläuflich zu i 

enslan N 
bei Hohenstein, Oftbehn. 


Pr. Pattison's 
G 1 chtwatte 


ndert ſofort und heilt ſchnell 
icht und Rheumatismen 


rt, als: Geſichts⸗ Bruſt⸗, als⸗ und 
Gere u Hande und Kniegicht, 


ücken⸗ und Lendenweh. 
In Packeten zu 1 Mark und halben zu 
60 Pf. Beſtellun en eg 1 ie 
anggaſſe 39 in 
ae enz, hömteng. 48 in Danzig 


Für die Herren Kaufleute, 


Fabrikanten u. Landwirthe! 
Einige, aus der H. ng Bud a 
8 erdorgegangen 5 
Fe Branchen, auch einige 
in der Landwirthſchaft practiſch; ſowie aus der⸗ 
ſelben Schule hervorgegangene Damen, wünſchen 
i Kenntniſſen nach, bei ſoliden Anſprüchen 
und guten Empfehlungen, angemeſſene Stellun 


e Stellung, 
E, Schulz, J 28. 


Universal-Breitsäemaschin. 


mit Triebwerk auf beiden Rädern oder mit 
beſonderer Geſchwindigkeit für Haferſaat, 


ThornerBreitsäemaschinen, 


Herrm. Schultz, 8 
Hundrgafle 62. Ä 
R 
R 
R 
5 


Wollene und halbwollene Stoffe, Damaſi⸗Hardinen, Portieren, 
* 


ezigen, und Himbeeren 5 


den 27. März werde ich am angegebenen Orte wegen Uebergabe des ig sch. 
ejag von 12 Gafizimmern, den Reſtaurations⸗Lo. 
calitä en und Mirthſchafts⸗ Räumen, Nobiliar in mahag., birk, und geſtr. Holz als: 
Sopbas und Schlafſophas, Kleider- Wäſche⸗ und Wirthſchafts⸗Schränke, Tiſche, Wa 
tiſche, Bettgeſtelle mit S 
Zubehör 
räthe, Glas, Porzellan ꝛc., gegen baare 


Nachlaß⸗Grundſtücks den ganzen 


Pflüge, 


Kleekarren, 


Drillmaschinen 
verſchiedener Syſteme 


Clay s Cultivatoren, Schälpflüge, Karrenpflüge, Zweischaarige 
Ringelwalzen, Eggen, 


Aus dem Schiffe 
„Friederike Roſalie“ ner: 
kaufe Inventarien⸗Stücke 
nach Wahl. 

HR. H. Spohn, 
Danzig, Burgſtraße No. 14. 


Mehrere Tauſend 


hochſtämmige Roſen 


(Kronenbäume), in den ſchönſten Sorten, vers 
kauft billig die Gärtnerei von 


W. Radtke, 


Rogzow bei Cöslin. 


Saat-Reinigungsmaschin. 
(Klee in? Min I Neuſcheffel reinigend), 
Wegebreit- u. Kleeseide- 
Siebe, 
Lawrence's Milchkühler, 


Butterknetmaschinen, 


Milchmeßeimer, Kalbfütterer, 
uttermasohlnen 


8383) 


Eine herrſchaftl. Villa 


in Zoppot iſt zu verkaufen. Reflect. wollen 
ihre Adr. unter 8078 in der Expedition 
d. Stg. einreichen. 
(gi frequentes Materialgeihäft ver a 
mit Schank, oder ein Schankgeſchäft, wird 
von ſogleich zu pachten, oder bei 2000 K. 
Anzahlung zu kaufen geſucht. Gef Adr. werden 
in der Exp dieſer Ztg. unter 8578 erbeten. 
Ein retounirter 


Rauch. 
chemiſche Wa ch⸗Anſtalt 
Wilhelm Falk, 


in Danzig, Breitgaſſe 14, und Commanditen, 


D. Ma 
DE N 


i, Drucke 


0 


ei 


empfieblt ſich zum Auffärben von ſeidenen Roben in leichteſten und ſchwerſten 
Stoffen in den hellſten ſowie den dunkelſten Farben. ? 
Moirs6 antique, Molré frangaise wird auf den ſich dazu eignen⸗ 
den Stoffen nach Wunſch hergeſtellt 


Möbelzeuge werden in den gangbarſten Farben aufgefärbt und bekommen 
durch 5 95 2. ei 199 palbwollene 
und Neue Muſter 
liegen zur gefälligen Anſicht. ieferung ſowie billige Preiſe 
werden zugeſichert. 


Nr . 
EEE EST 2 —————————— 8 


SILPHIUM CYRENAICUM. 


Mit ausgezeichnetem Erfolge von Dr. LAVAL bei jedem Grade von Lungen- 
und Kehlkopfsehwindsucht, überhaupt bei allen Brust- und Halsübeln angewandt, 
Von den Spitälern in Paris und allen grösseren Städten Frankreichs adoptirt. 
Das SUüphlum wird in Form von Tinetur, Pillen und Pulver angewandt. 

ERODE & DEFFES, Apotheker I clas e, 2, rue Dronot, PARIS. 

General-Depot für Deutschland bei Elnaln & Cle., Frankfurt a. M. Pro- 

specte, aus welchen alles Weitere ersichtlich, gratis, (5188 


ute Appretur ihr früheres Anſehen, ſeidene, wollene, 
attuse Kleider werden in allen nee bedruckt. 
Schnelle Zurückl 


Sonnabend, den 


ringf.⸗M illard 


? 1 mah. 
eſtaurationstiſche, 1 Laden⸗ 


adratzen, Spiegel, Kommoden, 


legung des See verſteigern. 


rn 12 Uhr, den 25. März c., kommen e 
cachte hochelegante braune Wagenpferde von co. 9“ Höhe, en 


r belannte ſichere Käufer zum Verkauf. 


Nothwanger, Auetionator. 
Hechte Bartzwiebel 


acte der vom Profeſſor C. Thedo entdeckten Pflanze 


General⸗Depot bei G. C. 
Depot in Danzig bei Franz Jantzen, 
bei Richarb Lenz, f a 


aus dem E 1 
N Unionar beſtehend, befördert den Bartwuchs auf unglaubliche 
h Weiſe und erzeugt ſchon bei ganz jungen Leuten einen vollen und 
kräftigen Bart. Preis per Flacon 3, die laut Gebrauchs⸗An⸗ 
weiſung dabei zu verwendende Bretonſeife pr. Stück A. 1 


Brüning in Bene 4. M. 
undegaſſe 38, und 
e- u. Droguenhandl., Brodbänkeng. 48. 


Werner. 


2 

0 

* 
N 


* 
7 


| 


n 


Auction vor dem Hohen Thore No. 4. 
(Heumarkt, im Stern.) 


ä 5 . 10 „ und nötigenfalls Montag, 
März er., Vorm. 10 Uhr, un 9 d pte cen 


ſch⸗ 
o mit 
spofitorkum, ferner Betten, Bett⸗ und Tiſchge⸗ 


endaſelbſt er 5 in je 

—8 Ja 
alt, auf gerichtliche Verfügung gegen baar, ferner eine elegante Equipage, beſt. and 
2 Grauſchimmel ca, 6—7 Jahre alt, 1 Jagdwa ene Geſchirr ꝛc. mit 2 monatl. 
Creditbewilligung fit 


re 


— ———— ꝶ—ů ĩ— — — — — 


mit 2 Vorwerken, Meile von der Stadt, 


158 


Rickol. 
Practiſchen Unterricht 


nebſt Converſation und Correſpondenz im 
Enaliſchen u. Franzöſiſchen 
ſowohl einzeln als auch in Cirkeln, ertheilt 

Dr. Rudloff, Koblengaſſe 1 


Ein Rittergut 


Zeit geſucht. Nähres in der Exp. dieſer Big. 


unter 8588. 


Ci 


an der Chauſſee und 2 Meilen von der [ rfabrene Landwirkbir 
Eiſenbahn, Areal 4120 Morg., davon 
2080 M. Acker, 375 Mrg. Wieſen, 880 Mrg. 
Walo, 206 Morg Weide, 530 ip Waſſer 
etc. Grnndftener 280 Eine Brennerei 
auf 2000 Quart Maiſchraum, Ziegelei, 
Mühle, große Fiſchzucht. Nebenrevennen 
3400 % fätzrlich. Ausſaaten, Winte⸗ 
200 90 Morg. Rübſen, 325 Morg. Weizen, 
200 Morg. Roggen. Lebendes Inventar, 
50 Pferde, 40 Ochſen, 42 Kühe und Jung⸗ 
vieh, 1600 Schafe, ete. Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude ſehr gut. Feuer verſiche⸗ 
rung der Gebäude, Einſchnitt u Inventar 
17,000 Hypothekenverhältniß ſehr 
fein; 50 für 180,000 3% bei 50 bis 
60 000 „ Anzahlung verkauft werden 


Th. Kleemann 


in Danzig, 
Brodbänkenga 20 ae bote 
Firca 60 Stämme Ellen Nutz T 
Civen 8 Stm. mittl. Durchmeſſer u. 


—14 Meter lang find zu haben und liegen der markt 24 
1 ; ke 5 er Echwarzwafſer. der anggaffe. Off werden unter 8561 in ber 
ben 


200 Meter birken. 
e e een 1 fleder — . * — 
! num zum Verkauf. 8 . 
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Mit ſeinem ſo freundlichen Blick; 
ür Deutſchland iſt uns nicht mehr 6 
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